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i 8 a 5. Altdeutsch- Predigten. u)9

bezeugen unter den hier abgedruckten Predigten drey ganz aus
drücklich. Die sechste nimmt ihren Eingang von der Herl. Afra,
die zu Augsburg verehrt wurde.: (S. 38 7) var hin Narisce

gein einem lande, daz heizet daz Riez, do ist ein stat inne,

diu heizet Auguspurc ( lieber Augespure ) , da inne ist ein

 frouwe, diu heizet Afra* die soltu mir bekern. Die achte

Predigt wurde auf den Tag des heil. Ulrich, also wieder eines
Augsburgers (S. 898, er was bischof hie ze Augespurc) ge

halten ; in der zwanzigsten wird der Unterschied zwischen Fegfeuer
und Vorhölle erläutert (S. 489): wie diese Stadt inner und
außerhalb der Mauern Augsburg heißt, innerhalb aber rst man

 härter gefangen, als außerhalb. In keiner, wenigstens. der bis^
her abgedruckten Predigten wird ein anderer Ort genannt, außer
einmal auch (S. 826) Regensburg; und in der vierten (S.

122) heißt es, daß der dritte Wochentag (tlies martis) ergelac
»in dem lande hie ze Beigem« heiße, folglich muß diese Rede
auf haierischem Grund und Boden gehalten worden seyn. Es ist

übrigens bekannt, daß die Benennung Erchtag über die Grenze
des eigentlichen Baier ns hinaus ssehrVmi^^üessckn allemanni
schen UrkunderHör'kommt, wiewohl ich bezweifle, daß \\ sich
über ganz Schwaben erstreckt haben könnet Man hat die Na
men der Monate und Tage zwar hrn und wieder unordentlich ge-

sammelt, aber noch nicht gehörig für die Unterscheidung der Völ
kerschaften genutzt. Bert ho Id wird nicht bloß in Schwaben
und Barern, sondern auch in Thüringen, Oesterreich,
Mähren und Böhmen, und welche deutsche Gegenden noch
sein Fuß betrat, an vielen Orten dem zuströmenden Volke gepre

digt haben. Alle diese Stellen lassen also nicht auf seinen Ge
burtsort schließen. Wichtiger scheint ein anderes Datum, das

 uns mit dem Familiennamen des Geistlichen bekannt macht,

und in G e m e i n e r s Regensb. Chronik S. 896 enthalten, daraus

in von Längs baierische Jahrbücher von 1179 — , 294, p. 149

geflossen ist. Er hieß nämlich Lech oder Lechs, denn der necro-
logus fratrum minorum hat: 6. Tdus Jun. 1298 obiit Elisa

bet Lechsin, soror fratris Lerehtoldi. ^Hiernach scheint frey

lich sein Geschlecht ans Regensburg selbst, wiewohl es auch
sein Ruf und Wunsch aus der Fremde dahin könnte gezogen ha
ben. Die Schwester überlebte ihn um ein und zwanzig Jahre.

Wenn uns nur Bertholds Todesjahr gewiß, sein Geburts
jahr unbekannt ist, und etwa sein Schülerverhältniß zu David,
welcher ein einziges Jahr früher verstarb, das weit längere Leben
der Schwester die Folgerung rechtfertig^, daß er kein hohes Al
ter erreicht haben möge; so darf doch die Zeit seines Ruhmsund
seiner Wirksamkeit sicher zwischen 1247— 1272 gesetzt werden.
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